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Zusammenfassung des Projektes 

Das uropathogene Toxin Haemolysin A (HlyA) aus E. coli ist ein Mitglied der Familie der RTX 
Toxine und in der Lage, menschliche Zellen über einen bisher unbekannten Mechanismus zu 
lysieren. Interessanterweise kann dieses Toxin aber bereits bei sub-lytischen Konzentra-
tionen Ca2+-Oszillationen und die Sekretion von immunkompetenten Molekülen induzieren, 
denen in der Immunantwort eine essentielle Antwort zukommt. Auf molekularer Ebene sind 
beide Mechanismen bisher nur rudimentär verstanden. Daher sollen in diesem Projekt der 
Mechanismus, der zu einer Sekretion von immunologisch-aktiven Substanzen führt sowie die 
Schritte, die zur Zerstörung der Zellmembran führen im Detail untersucht und die 
dreidimensionale Struktur des Toxins bestimmt werden.  
 


